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Experimente: Materialien und Hinweise

Allgemeine Hinweise:
· Einzelne Stationen können gedoppelt oder weggelassen werden. Hier können Sie sich auch nach der Materialverfügbarkeit (für Station 1 und 2 Physikkollegen fragen) richten.
· Im Extremfall könnten auch alle Gruppen das gleiche Thema (z.B. Station 5) bearbeiten. Dann entfällt die Abschlussrunde, in der die fremden Diagramme den verschiedenen Experimenten zugeordnet werden.
·  Maximal fünf oder vier Schülergruppen, die nebeneinander experimentieren, erleichtern Ihnen die Betretung während der Mkid-Stunde. 



Station 1: Verlängerung eines Gummibands
Material: 
Gummibänder (z.B. für den Haushalt), Tischklemme, Stativstangen, Muffen, ggf. Klemme zum befestigen des Gummibands, 1 Satz Massestücke mit Haken zum Einhängen in das Gummiband (z.B. 8 x 25 g/ 50 g oder Wägesatz ohne die großen Massenstücke), Meterstab oder langes Lineal

Sicherheitshinweise: 
Stabile Befestigung des Stativmaterials am Tisch prüfen; Massestücke vorsichtig anhängen und dabei nicht am Massestück ziehen, sonst könnte dieses durch den Raum geschleudert werden; SchülerInnen nur mit kleinen Massen experimentieren lassen (schwere Fußverletzungen möglich beim Absturz von z.B. einem 1 kg-Massenstück)

Hinweise: 
Hinreichend „weiches“ Gummiband wählen, das durch eine Masse von ca. 250 g deutlich gedehnt wird. Die SchülerInnen müssen die Position ohne angehängtes Massestück messen und später Differenzen bilden oder es wird eine Markierung für die Position ohne Massestück am Stativ angebracht.
  

Station 2: Verlängerung einer Feder
Material: 
Spiralfeder, Tischklemme, Stativstangen, Muffen, ggf. Klemme zum befestigen des Gummibands, 1 Satz Massestücke mit Haken zum Einhängen in die Spiralfeder (z.B. 8 x 25 g/ 50 g oder Wägesatz ohne die großen Massenstücke), Meterstab oder langes Lineal

Sicherheitshinweise: 
[bookmark: _GoBack]Stabile Befestigung des Stativmaterials am Tisch prüfen; Massestücke vorsichtig anhängen und dabei nicht am Massestück ziehen, sonst könnte dieses durch den Raum geschleudert werden; SchülerInnen nur mit kleinen Massen experimentieren lassen (schwere Fußverletzungen möglich beim Absturz von z.B. einem 1 kg-Massenstück!)

Hinweise: 
Hinreichend „weiche“ Spiralfeder wählen, die durch eine Masse von ca. 250 g deutlich gedehnt wird. 
Die SchülerInnen müssen die Position ohne angehängtes Massestück messen und später Differenzen bilden oder es wird eine Markierung für die Position ohne Massestück am Stativ angebracht.


Station 3: Beladen eines „Schiffs“
Material: 
Transparentes Kunststoffbox (min. 15 cm x 20 cm mit 15 cm Höhe) am besten mit mindesten einer ebenen Wand (erleichtert das Ablesen an einem Meterstab unter Wasser); Wasser; Papier zum Aufwischen; Plastikbecher 0,2 l oder Dessertbecher als „Schiff“; ca. 400 g Kieselsteine (Dekosteine aus Möbel- oder Blumenläden); Waage; Meterstab oder langes Lineal

Hinweise: 
Für eine gleichmäßige Beladung und eine stabile Lage die Kieselsteine durch leichtes Schütteln verteilen.
Verschüttetes Wasser und nasse Gegenstände sofort aufwischen/ trockenwischen lassen.


Station 4: Durchbiegen eines Regalbretts
Material: 
Sperrholzbrett 5 mm dick, ca. 20 cm x 100 cm (Baumarkt); 2 Kisten oder ähnliches als Auflagen für das Brett; Bücher (oder ähnliches) als Lasten; Waage; Meterstab oder Lineal

Sicherheitshinweise: 
Auf stabile Auflagen für das Brett achten, die im Versuch nicht zur Seite rutschen.
Aufbau mittig auf dem Tisch, um Herabfallen der Brettlast auf die Füße zu vermeiden. 
Achtung Splitter, falls das Holz wider Erwarten brechen sollte.

Hinweise: 
Die SchülerInnen müssen zunächst die die Position ohne aufgelegte Bücher messen und später Differenzen bilden. 
Die Beladung und die Messung sollten stets an der gleichen Position in der Mitte stattfinden.


Station 5: Entleeren eines Schwimmbads/einer Wasserflasche
[image: ]Material: 
Wasserflasche aus Kunststoff, die möglichst zylindrisch ist) und in die unten seitlich ein kleines Loch (ca. 4 mm Durchmesser) gebohrt wurde; auch in den Deckel der Flasche ein Loch bohren;  Waschbecken oder Kunststoffbox (ca. 30 cm x 20 cm  und 15 cm hoch) als Wasserauf-fangbehälter; Kiste oder Box auf der ggf. die Flasche steht; Wasser; Papier zum Aufwischen; Stoppuhr oder Timer; abwaschbarer Folienstift; Meterstab oder Lineal

Hinweise: 
Fließt das Wasser zu schnell aus, kann das Loch mit Klebefilm wieder teilweise verschlossen werden.
Flasche gut festhalten, damit das Wasser beim Markieren des Wasserstands nicht herum schwappt.
Tipp zum Vorgehen: Verschließt man nach 10 s Auslaufzeit das Loch im Deckel der Flasche, fließt kein Wasser mehr aus und der Wasserstand kann in Ruhe markiert werden. Danach wird das Loch im Deckel wieder für 10 s freigegeben und der Vorgang wiederholt sich.
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Mathe kann ich doch!




